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S T A D T H A F E N

I. Zeichnerische Festsetzungen

II. Textliche Festsetzungen

1.

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Art der baulichen Nutzung
(§ 9(1) Nr.1 BauGB und § 1 (2), § 11 BauNVO)

sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung:

0,4
IV

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9(1) Nr.2 BauGB und § 22 und § 23 BauNVO)

o

Verkehrsflächen (§ 9(1) Nr.11 BauGB)

a

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Straßenverkehrsfläche

Zweckbestimmung: Fuß- und Radweg sowie Verkehrsgrün

Grünflächen (§ 9 (1) Nr.15 BauGB)

Ein- bzw. Ausfahrtbereich

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

SU städtische Uferpromenade

Wasserflächen (§ 9 (1) Nr.16 BauGB)

hier: Goitzsche

M Zweckbestimmung:
Mole

Planungen, Nutzungsregeln, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr.20, 25 BauGB)

Badestelle

Slipanlage

b Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen:

a
b

Grünfläche

Zweckbestimmung:

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr.1 BauGB und § 16 und § 17 BauNVO)

-

-
-
-

Innerhalb der Sondergebiete SO 1, SO 2 und SO 3 - Freizeit und Erholung - sind
nur Gebäude und Anlagen zulässig, die der sportlichen und kulturellen Freizeit-
gestaltung dienen.
Darüber hinaus sind zulässig: 

Wohnungen von Bewirtschaftungs- und Betreuungspersonen
(mit Ausnahme von SO 1),
Schank- und Speisewirtschaften,
Anlagen für gesundheitliche Zwecke und soziale Zwecke,
gewerbliche Nutzungen in Verbindung mit Tourismus, Freizeit,
Sport und Erholung.

2. Gemäß § 9 Abs. 2a BauGB wird festgesetzt, dass im Plangebiet Einzelhandels-
betriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten unzulässig sind.
Ausnahmsweise zulässig sind die nachfolgend aufgeführten Nutzungen:
Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Hauptsorti-
menten bis zu einer Verkaufsfläche von maximal 200 m² (Bitterfeld-Wolfener
Nachbarschaftsläden). Dabei darf innerhalb eines zusammenhängenden Stand-
ortbereichs - mit mehreren Anbietern mit jeweils maximal 200 m² Verkaufsfläche
- eine Verkaufsfläche von insgesamt 800 m² nicht überschritten werden. 
Einzelhandelsbetriebe, deren Haupt- und Nebensortimente gemäß der im
Anhang zur Begründung aufgeführten „Bitterfeld-Wolfener Liste“ zu mindestens
90% als nicht-zentren- und nahversorgungsrelevant einzustufen sind.
Der Anteil der zentren und nahversorgungsrelevanten Sortimente darf 10% der
Gesamtverkaufsfläche und je Einzelsortiment 200 m² nicht überschreiten.

Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)

Vorkehrungen zum Schutz, zur Vermeidung oder Minderung schädlicher Umwelt-
einwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24)

Bauweise und Höhenlage (§ 9 (1)  Nr. 2 BauGB)

3. Innerhalb des SO 2 wird eine Abweichende Bauweise festgesetzt. 
Ein geplanter Gebäudekomplex darf die in § 22 (2) BauNVO definierte Länge
von 50 m überschreiten. Bauordnungsrechtliche Einschränkungen,  insbesondere
hinsichtlich der Abstandsflächen und des Brandschutzes, sind einzuhalten.

4.

5.

6.

Das im Geltungsbereich anfallende Niederschlagswasser ist zu versickern
oder nach der Passage eines Rückhaltebeckens in die Goitzsche einzuleiten.
Die erforderlichen wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren bleiben von
der Festsetzung unberührt.

Alle Baugebiete sind in einer Höhenlage von 79,5 m NHN zu errichten.

In den Sondergebieten SO 1 bis SO 3 sind
-

-

- für Schlafräume muss die erforderliche Raumlüftung bei geschlossenem Fenster
sichergestellt sein. Hier ist der Einbau schallgedämmter Lüftungsöffnungen (mit
einem dem Schalldämmmaß der Fenster entsprechenden Einfügungs-
dämpfungsmaß) oder eine fensterunabhängige Zu- und Abluftanlage
erforderlich.

Die entsprechend der festgesetzten GRZ nicht überbaubaren bzw. nicht für
Nebenanlagen gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO nutzbaren Flächen der Bau-
grundstücke sind nach Wiederherstellung der natürlichen Bodendurchlässigkeit
gärtnerisch anzulegen und zu pflegen.

Anpflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB)

7.

Anlage zu den textlichen Festsetzungen

Aus Gründen des Biotop- und Artenschutzes sind für die Bepflanzung landschafts-
typische, standortgerechte Bäume und Sträucher der folgenden Artenliste zu
verwenden:

Die Flächen zum Anpflanzen von Bäumen -b- ist mit Bäumen der Pflanzliste B
zu bepflanzen.

9. Die Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern -a- ist so mit
Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen, dass binnen zwei bis drei Jahren eine 
vollständige Überdeckung des Bodens erreicht werden kann.
Dabei sind Bäume der Pflanzliste A bzw. Sträucher der Pflanzliste C zu
verwenden.
Im Bereich des SO 3 darf die Fläche von einer Wegeverbindung mit einer Breite
von max. 5,00 m zwischen SO 2 und SO 3 durchschnitten werden.

11.

12.

13. Innerhalb des SO 2 und SO 3 sind als Begleitpflanzung zur internen Erschließung
Stiel-Eichen (Quercus robur) vorzusehen.

10.

Ebenerdige Stellplatzanlagen mit mehr als 4 Stellplätzen sind so zu gliedern,
daß je 4 Stellplätze ein hochstämmiger Laubbaum mit einem Stammumfang
von mindestens 16-18 cm gepflanzt wird.
Dabei sind Bäume der Pflanzliste B zu verwenden.

Innerhalb des SO 1 sind Flachdächer extensiv zu begrünen.

Anpflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB), Fortsetzung

8. Innerhalb der Baugebiete sind die gemäß Festsetzung Nr. 7 gärtnerisch
anzulegenden Flächen zu mindestens 20 % mit Gehölzen zu bepflanzen.
Dabei sind Bäume der Pflanzliste B bzw. Sträucher der Pflanzliste C zu 
verwenden.

die Grundrisse der Gebäude so zu gestalten, dass sich die nach DIN 4109
- Schallschutz im Hochbau - schutzbedürftigen Aufenthaltsräume auf der
Lärmabgewandten Seite befinden (südöstliche Gebäudeseite).
die erforderlichen resultierenden Schalldämmmaße der Außenbauteile für
schutzbedürftige Aufenthaltsräume müssen entsprechend den zu ermittelnden
Lärmpegelbereichen nach Tabelle 8 der DIN 4109 ausgebildet werden.

Trinkwasserleitung

Gashochdruckleitung mit Schutzstreifen

März 2016

Pflanzliste A, Bäume im Bereich der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern a

Quercus robur - Stiel-Eiche

- Feld-Ahorn 
 Spitz-Ahorn (auch Zuchtsorten, jedoch kein Kugelahorn) 
- Schwarz-Erle 
- Grau-Erle 
- Hänge-Birke 
- Hainbuche (auch schmalkronige Sorten) 
- Baumhasel 
- Dorne (z.B. Apfeldorn) 
- Ginko (keine Zuchtsorten) 
- Platane 
- Vogel-Kirsche (auch in Zuchtsorten) 
- Traubenkirsche (auch in Zuchtsorten) 
- Japanische Zierkirsche 
- Stiel-Eiche 
- Traubeneiche 
- Sumpf-Eiche 
- Silber-Weide 
- Winter-Linde 
- Sommer-Linde 
 

Pflanzliste C, Sträucher

Acer campestre 
Amelanchier 
Carpinus betulus 
Cornus alba 
Cornus mas 
Cornus sanguinea 
Cornus stolonifera 
Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Lonicera xylosteum 
Prunus padus 
Prunus spinosa 
Pyracantha 
Ribes alpinum 
Rosa canina 
Rosa pimpinellfolia 
Salix caprea 
Salix cinerea 
Salix pentandra 
Salix purpurea 
Viburnum lantana 
Viburnum opulus 

Pflanzliste B, Bäume

Acer campestre 
Acer platanoides 
Alnus glutinosa 
Alnus incana 
Betula pendula 
Carpinus betulus 
Corylus colurna 
Crataegus spec. 
Ginko bilboa 
Platanus acerifolia 
Prunus avium 
Prunus padus 
Prunus serrulata 
Quercus robur 
Quercus petraea 
Quercus palustris 
Salix alba 
Tilia cordata 
Tilia platyphyllos 

- Feld-Ahorn 
- Felsenbirne 
- Hainbuche
- Weißer Hartriegel 
- Kornelkirsche 
- Gemeiner Hartriegel 
- Hartriegel (Zuchtsorten) 
- Gemeine Hasel 
- Eingriffliger Weißdorn 
- Rote Heckenkirsche 
- Gewöhnliche Traubenkirsche 
- Schlehe 
- Feuerdorn 
- Alpen-Johannisbeere 
- Hunds-Rose 
- Bibernell-Rose 
- Sal-Weide 
- Grau-Weide 
- Lorbeer-Weide 
- Purpur-Weide 
- Wolliger Schneeball 
- Gemeiner Schneeball 
 

 

Geobasisdaten (c) GeoBasis-DE/ LVermGEO LSA, 2014/A18-205-2010-7

Hinweise

Hinweise der Träger öffentlicher Belange siehe Anhang zu Begründung und 
Umweltbericht!

Die Vorplanung Knoten B 100 Spargelfeld (Stand 29.05.2015) des Ingenieurbüros
Ladde, Bitterfeld-Wofen, wurde nachrichtlich in den Bebauungsplan übernommen.

GOI864 aktive Grundwassermessstelle des LMBV
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en kann.
D

abei sind
 Bäum

e d
er Pflanzliste A

 bzw
. Sträucher d

er Pflanzliste C
 zu

verw
end

en.
Im

 Bereich d
es SO

 3 d
arf d

ie Fläche von einer W
egeverbind

ung m
it einer Breite

von m
ax. 5,00 m

 zw
ischen SO

 2 und
 SO

 3 d
urchschnitten w

erd
en.

11.

12.

13.
Innerhalb d

es SO
 2 und

 SO
 3 sind

 als Begleitpflanzung zur internen Erschließung
Stiel-Eichen (Q

uercus robur) vorzusehen.

10.

Ebenerd
ige Stellplatzanlagen m

it m
ehr als 4 Stellplätzen sind

 so zu glied
ern,

d
aß je 4 Stellplätze ein hochstäm

m
iger Laubbaum

 m
it einem

 Stam
m

um
fang

von m
ind

estens 16-18 cm
 gepflanzt w

ird
.

D
abei sind

 Bäum
e d

er Pflanzliste B zu verw
end

en.

Innerhalb d
es SO

 1 sind
 Flachd

ächer extensiv zu begrünen.

A
npflanzungen (§ 9 (1) N

r. 25 BauG
B), Fortsetzung

8.
Innerhalb d

er Baugebiete sind
 d

ie gem
äß Festsetzung N

r. 7 gärtnerisch
anzulegend

en Flächen zu m
ind

estens 20 %
 m

it G
ehölzen zu bepflanzen.

D
abei sind

 Bäum
e d

er Pflanzliste B bzw
. Sträucher d

er Pflanzliste C
 zu 

verw
end

en.

d
ie G

rund
risse d

er G
ebäud

e so zu gestalten, d
ass sich d

ie nach D
IN

 4109
- Schallschutz im

 Hochbau - schutzbed
ürftigen A

ufenthaltsräum
e auf d

er
Lärm

abgew
and

ten Seite befind
en (süd

östliche G
ebäud

eseite).
d

ie erford
erlichen resultierend

en Schalld
äm

m
m

aße d
er A

ußenbauteile für
schutzbed

ürftige A
ufenthaltsräum

e m
üssen entsprechend

 d
en zu erm

ittelnd
en

Lärm
pegelbereichen nach Tabelle 8 d

er D
IN

 4109 ausgebild
et w

erd
en.

Trinkw
asserleitung

D
ie V

orplanung Knoten B 100 Spargelfeld
 (Stand

 29.05.2015) d
es Ingenieurbüros

Lad
d

e, Bitterfeld
-W

ofen, w
urd

e nachrichtlich in d
en Bebauungsplan übernom

m
en.

G
ashochd

ruckleitung m
it Schutzstreifen

M
ärz 2016

Pflanzliste A
, Bäum

e im
 Bereich d

er Fläche zum
 A

npflanzen von Bäum
en und

 
Sträuchern a

Q
uercus robur

- Stiel-Eiche

- Feld
-A

horn 
 Spitz-A

horn (auch Zuchtsorten, jed
och kein Kugelahorn) 

- Schw
arz-Erle 

- G
rau-Erle 

- Hänge-Birke 
- Hainbuche (auch schm

alkronige Sorten) 
- Baum

hasel 
- D

orne (z.B. A
pfeld

orn) 
- G

inko (keine Zuchtsorten) 
- Platane 
- V

ogel-Kirsche (auch in Zuchtsorten) 
- Traubenkirsche (auch in Zuchtsorten) 
- Japanische Zierkirsche 
- Stiel-Eiche 
- Traubeneiche 
- Sum

pf-Eiche 
- Silber-W

eid
e 

- W
inter-Lind

e 
- Som

m
er-Lind

e 
 

Pflanzliste C
, Sträucher

A
cer cam

pestre 
A

m
elanchier 

C
arpinus betulus 

C
ornus alba 

C
ornus m

as 
C

ornus sanguinea 
C

ornus stolonifera 
C

orylus avellana 
C

rataegus m
onogyna 

Lonicera xylosteum
 

Prunus pad
us 

Prunus spinosa 
Pyracantha 
Ribes alpinum

 
Rosa canina 
Rosa pim

pinellfolia 
Salix caprea 
Salix cinerea 
Salix pentand

ra 
Salix purpurea 
V

iburnum
 lantana 

V
iburnum

 opulus 

Pflanzliste B, Bäum
e

A
cer cam

pestre 
A

cer platanoid
es 

A
lnus glutinosa 

A
lnus incana 

Betula pend
ula 

C
arpinus betulus 

C
orylus colurna 

C
rataegus spec. 

G
inko bilboa 

Platanus acerifolia 
Prunus avium

 
Prunus pad

us 
Prunus serrulata 
Q

uercus robur 
Q

uercus petraea 
Q

uercus palustris 
Salix alba 
Tilia cord

ata 
Tilia platyphyllos 

- Feld
-A

horn 
- Felsenbirne 
- Hainbuche
- W

eißer Hartriegel 
- Kornelkirsche 
- G

em
einer Hartriegel 

- Hartriegel (Zuchtsorten) 
- G

em
eine Hasel 

- Eingriffliger W
eißd

orn 
- Rote Heckenkirsche 
- G

ew
öhnliche Traubenkirsche 

- Schlehe 
- Feuerd

orn 
- A

lpen-Johannisbeere 
- Hund

s-Rose 
- Bibernell-Rose 
- Sal-W

eid
e 

- G
rau-W

eid
e 

- Lorbeer-W
eid

e 
- Purpur-W

eid
e 

- W
olliger Schneeball 

- G
em

einer Schneeball 
  

G
eobasisd

aten (c) G
eoBasis-D

E/ LV
erm

G
EO

 LSA
, 2014/A

18-205-2010-7

Hinw
eise

Hinw
eise d

er Träger öffentlicher Belange siehe A
nhang zu Begründ

ung und
 

Um
w

eltbericht!
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